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Anlage 08 Berechnungsvorschrift Baseline der Energiekosten und Einsparbetrag.

1
Grundsätze
2
Baseline der Energiekosten
2.1
Pauschal abgerechneter Energiebezug
2.2
Zeitanteilig abgerechneter witterungsunabhängiger Energiebezug
2.3
Zeitanteilig abgerechneter witterungsabhängiger Energiebezug
3
Einsparbetrag
3.1
Allgemeine Berechnungsmethodik
3.2
Ermittlung der unbereinigten Energiebezüge im Abrechnungsjahr nach § 8 - 2 Erfolgsgarantie-Vertrag
3.3
Bereinigung der unbereinigten Jahresenergiekosten nach § 8 - 4 Erfolgsgarantie-Vertrag
3.4
Ermittlung der Reduzierung der Energiebezugskosten im Abrechnungsjahr
3.5
Berechnung des Einsparbetrags im Abrechnungsjahr
4
Vergütung des Auftragnehmers
4.1
Grundvergütung
4.2
Bonusvergütung
4.3
Gesamtvergütung des Auftragnehmers im Abrechnungsjahr
5
Besonderheiten Elektroenergie
5.1
Niederspannung
5.2
Mittelspannung
5.3
Elektroenergieverbrauch für Kälteerzeugung (Kompressionskältemaschine)
6
Besonderheiten Heizenergie
6.1
Fernwärme/Nahwärme
6.2
Erdgas
6.3
Heizöl
6.4
Wärmeverbrauch für Kälteerzeugung (Absorptionskälte)
7
Sonderregelungen
7.1
Energieträgerumstellungen
7.2
BHKW-Betrieb
7.3
Veränderung der Tarifstruktur
7.4
Tarifoptimierungen aufgrund technischer Maßnahmen
7.5
Liegenschaftsstilllegung/Liegenschaftsentfall
1 
Grundsätze

Die Bestimmung der Baseline der Energiekosten sowie des Einsparbetrags (Vergütung des Auftragnehmers) beruht auf den nachfolgend genannten Berechnungsvorschriften. Die Baseline der Energiekosten ist Grundlage für die vom Auftragnehmer garantierte Energiekosteneinsparung.

Basiszeitraum für die Baseline der Energiekosten ist das im Erfolgsgarantie-Vertrag unter § 6 - 6.1 benannte Referenzjahr.

Die Abrechnung erfolgt separat für jeden Hauptzähler.

[Hinweis: Werden im Vertragsobjekt auch andere Verfahren (außer Hauptzähler) zum Nachweis der Einsparungen zugelassen, wird empfohlen, den vorherigen Satz anzupassen. Weitere Informationen zu den Nachweisverfahren finden sich in den Praxishilfen unter www.kompetenzzentrum-contracting.de.]

Die Vergütung des Auftragnehmers wird mit Referenzpreisen ermittelt, die während der Vertragslaufzeit unveränderlich sind. Die Verwendung von festen Referenzpreisen ermöglicht eine belastbare Projektkalkulation, da das Risiko steigender oder sinkender Energiepreise vom Auftraggeber getragen wird. Zur Bildung der Referenzpreise werden die im Basisjahr für den jeweiligen Zähler gültigen Tarife zuzüglich der energiebezogenen Steueranteile herangezogen, sofern nachfolgend nichts anderes festgelegt ist. Die Referenzpreise werden ermittelt, indem die Arbeits- bzw. Leistungskosten der einzelnen Rechnungszeiträume des Basisjahres je Zähler addiert und durch die Summe der im Basisjahr abgerechneten Arbeit bzw. die abgerechnete Leistung dividiert werden.

Die Baseline der Energiekosten beruht grundsätzlich auf den Preisen und Kosten ohne Umsatzsteuer. Es erfolgt demzufolge eine Nettoabrechnung.

In der Baseline der Energiekosten können auch weitere Medienkosten wie Trinkwasser- und Abwasserkosten enthalten sein. Für diese Medien erfolgt die Berechnung der Bezüge und Kosten analog zur Berechnung der Energiebezüge und der Energiekosten.

2 Baseline der Energiekosten

2.1 Pauschal abgerechneter Energiebezug

Pauschal abgerechneter Energiebezug geht unverändert in die Baseline der Energiekosten ein. Dies betrifft insbesondere vertraglich fest vereinbarte Leistungswerte sowie Pauschalabrechnung bei Fernwärme.

2.2 Zeitanteilig abgerechneter witterungsunabhängiger Energiebezug

Durch Zähleinrichtungen erfasste und vom Versorger zeitanteilig in Rechnung gestellte Energie- und Medienbezüge, die grundsätzlich als nicht witterungsabhängig betrachtet werden, werden dem Betrachtungsjahr tagesanteilig zugrunde gelegt. Die relevanten Medien sind in Anlage 07 (Baseline der Energiekosten) benannt.

Die Energiebezüge und Energiebezugskosten werden bei über das Betrachtungsjahr hinausgehenden Rechnungen nach Arbeits- und Leistungskomponente getrennt dem Betrachtungsjahr anteilig nach Tagen zugrunde gelegt. Die Berechnung erfolgt mit folgenden Formeln:
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EBBJ 

Energiebezug (Arbeit) im Betrachtungsjahr

EBA 

Energiebezug (Arbeit) aus der ins Vorjahr reichenden Rechnung

EBB 

Energiebezug (Arbeit) aus der ins Folgejahr reichenden Rechnung

LBJ 

Abrechnungsleistung für das Betrachtungsjahr

LA 

Abrechnungsleistung aus der ins Vorjahr reichenden Rechnung

LB 

Abrechnungsleistung aus der ins Folgejahr reichenden Rechnung

dBJ

Anzahl der Tage im Betrachtungsjahr (365 bzw. 366), dBJ = d’BJ + d‘‘BJ
d‘BJ

Anzahl der im Betrachtungsjahr liegenden Rechnungstage von der ins Vorjahr reichenden Rechnung

d‘‘BJ

Anzahl der im Betrachtungsjahr liegenden Rechnungstage von der ins Folgejahr reichenden Rechnung

dA 

Anzahl der Rechnungstage der ins Vorjahr reichenden Rechnung

dB 

Anzahl der Rechnungstage der ins Folgejahr reichenden Rechnung

Sollten monatliche Abrechnungen vorliegen, sind die komplett im Basisjahr liegenden Rechnungen neben den über das Basisjahr hinausgehenden Rechnungen ebenfalls zu berücksichtigen.

Bei Rechnungen, die das komplette Basisjahr (ohne Überlappungszeiträume) abbilden, geht der Energiebezug direkt in die Baseline ein.

Aus dem so ermittelten Energiebezug werden durch Bewertung mit den in der Rechnung angegebenen Preisen die Energiebezugskosten des Betrachtungsjahres ermittelt.

2.3 Zeitanteilig abgerechneter witterungsabhängiger Energiebezug
Durch Zähleinrichtungen erfasste Medienbezüge für Heiz- und Kühlzwecke, die witterungsabhängig sind, werden dem Basiszeitraum tagesanteilig und witterungskorrigiert zugrunde gelegt. Die relevanten Medien sind in Anlage 07 (Baseline der Energiekosten) benannt.

Über das Betrachtungsjahr hinausgehende Rechnungen werden dem Betrachtungsjahr anteilig nach Tagen und Gradtagen zugrunde gelegt und jeweils nach folgender Formel umgerechnet:
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GtA 

Gradtagzahl für die ins Vorjahr reichende Rechnung

GtB 

Gradtagzahl für die ins Folgejahr reichende Rechnung

Gt‘A 
Gradtagzahl für die im Betrachtungsjahr liegenden Rechnungstage aus der ins Vorjahr reichenden Rechnung

Gt‘‘B 
Gradtagzahl für die im Betrachtungsjahr liegenden Rechnungstage aus der ins Folgejahr reichenden Rechnung

Die Witterungsbereinigung erfolgt mit den Gradtagzahlen (Tageswerten) des Deutschen Wetterdienstes für die im Erfolgsgarantie-Vertrag genannte Wetterstation.

Sollten monatliche Abrechnungen vorliegen, sind die komplett im Basisjahr liegenden Rechnungen neben den über das Basisjahr hinausgehenden Rechnungen ebenfalls zu berücksichtigen.

Bei Rechnungen, die das komplette Basisjahr (ohne Überlappungszeiträume) abbilden, geht der Verbrauch direkt in die Baseline ein.

Aus dem so ermittelten Energiebezug werden durch Bewertung mit den in der Rechnung angegebenen Preisen die Energiebezugskosten des Betrachtungsjahres ermittelt.

3 Einsparbetrag

3.1 Allgemeine Berechnungsmethodik

Der Einsparbetrag im Abrechnungsjahr bemisst sich an der mit Referenzpreisen bewerteten Verbrauchsreduzierung bzw. Leistungsreduzierung. Die Vergütung des Auftragnehmers ergibt sich auf der Grundlage des Einsparbetrags und der im Erfolgsgarantie-Vertrag vereinbarten Erfolgsbeteiligung des Auftragnehmers.

Es gelten die vergütungswirksamen Bestandteile gemäß Anlage 07 (Baseline der Energiekosten).

Nicht vergütungswirksam für den Auftragnehmer sind Änderungen der Energiepreise. Der Auftraggeber trägt das damit zusammenhängende wirtschaftliche Risiko.

Abweichungen von diesen Regelungen sind in Abschnitt 7 aufgeführt. Es handelt sich dabei um die Behandlung von:

· Energieträgerumstellungen

· BHKW-Betrieb

· Veränderung der Tarifstruktur 

· Tarifoptimierungen aufgrund technischer Maßnahmen

3.2 Ermittlung der unbereinigten Energiebezüge im Abrechnungsjahr nach § 8 - 2 Erfolgsgarantie-Vertrag

Die Berechnung der auf das Abrechnungsjahr abgegrenzten Energiebezüge erfolgt analog zur Berechnung der Baseline der Energiekosten (siehe Abschnitt 2).

3.3 Bereinigung der unbereinigten Jahresenergiekosten nach § 8 - 4 Erfolgsgarantie-Vertrag

Die Nutzungsbereinigung von Verbräuchen und Leistungen für Strom und Wärme sowie von Energieverbrauchskosten erfolgt entsprechend § 8 - 4.1 des Erfolgsgarantie-Vertrags. 

Die Witterungsbereinigung der unbereinigten Energiebezüge im Abrechnungsjahr erfolgt nach § 8 - 4.2 des Erfolgsgarantie-Vertrags.

Pauschal (siehe Abschnitt 2.1) und ausschließlich zeitanteilig (siehe Abschnitt 2.2) abgerechnete Energiebezüge werden grundsätzlich nicht witterungsbereinigt.

Witterungsabhängige Verbräuche (siehe Abschnitt 2.3) werden nach folgender Maßgabe witterungsbereinigt:


[image: image4.wmf]÷

÷

÷

ø

ö

ç

ç

ç

è

æ

×

=

AJ

f

Re

AJ

*

AJ

Gt

Gt

EB

EB



[image: image5.wmf]*

AJ

EB

 

witterungsbereinigter Energiebezug (Arbeit) im Abrechnungsjahr
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tatsächlicher Energiebezug (Arbeit) im Abrechnungsjahr

GtRef 

Referenz-Gradtagzahl gemäß § 8 - 4.2 Erfolgsgarantie-Vertrag

GtAJ 

Gradtagzahl Abrechnungsjahr

Der Verbrauch von Heizenergie kann dabei in einen witterungsabhängigen und einen witterungsunabhängigen Anteil aufgeteilt werden. Grundlage für die Festlegung der Anteile ist die Auswertung der Energieverbrauchs- und Klimadaten aus dem Referenzjahr und dem jeweiligen Abrechnungsjahr. Dies ist dann zusätzlich zu berücksichtigen, sodass nur der witterungsabhängige Anteil der Berechnung unterzogen wird.

3.4 Ermittlung der Reduzierung der Energiebezugskosten im Abrechnungsjahr

Die witterungs- und nutzungsbereinigten Energiebezüge sowie die in Anspruch genommene Leistung werden zählerscharf mit den Referenzpreisen für Arbeit und Leistung bewertet. Die Referenzpreise (Arbeit und Leistung) gehen aus der Anlage 07 (Baseline der Energiekosten) des Vertrags separat für jeden einzelnen Zähler hervor.

Die abrechnungsrelevanten Energiebezugskosten des Abrechnungsjahres werden nach folgender Formel berechnet:
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Energiebezugskosten im Abrechnungsjahr
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witterungs- und nutzungsbereinigter Energiebezug (Arbeit) im Abrechnungsjahr

RPA 

Referenzpreis für Arbeit

L*AJ 

nutzungsbereinigte Leistung im Abrechnungsjahr

RPL 

Referenzpreis für Leistung

3.5 Berechnung des Einsparbetrags im Abrechnungsjahr

Die im Abrechnungsjahr erzielte Energiekosteneinsparung berechnet sich als Differenz aus den Energiekosten des Basisjahres und den bereinigten Energiebezugskosten des Abrechnungsjahres:
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ΔEBKAJ 
Reduzierung der Energiebezugskosten im Abrechnungsjahr

EBKRef 
Energiebezugskosten im Referenzjahr (Baselinekosten)

4 Vergütung des Auftragnehmers

4.1 Grundvergütung

Ist der tatsächliche Einsparbetrag im Abrechnungsjahr geringer als der garantierte Einsparbetrag gemäß § 6 - 6.2 Erfolgsgarantie-Vertrag, errechnet sich die Vergütung des Auftragnehmers nach folgender Formel:
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tatsächlicher Grundvergütungsanspruch Auftragnehmer im Abrechnungsjahr

GVAEGV 
Grundvergütungsanspruch Auftragnehmer bei Zielerreichung gemäß § 7 - 1 Erfolgsgarantie-Vertrag

ΔEBKAJ 
Energiebezugskosten im Abrechnungsjahr

ΔEBKEGV 
garantierter Einsparbetrag gemäß § 6 - 6.2 Erfolgsgarantie-Vertrag

4.2 Bonusvergütung

Beträgt der tatsächliche Einsparbetrag im Abrechnungsjahr mehr als der garantierte Einsparbetrag, errechnet sich der Vergütungsanspruch des Auftragnehmers für den über den garantierten Einsparbetrag hinausgehenden Anteil nach folgender Formel:
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Bonusvergütungsanspruch des Auftragnehmers im Abrechnungsjahr

AB 
Anteil des Auftragnehmers an den erzielten Mehreinsparungen laut § 8 - 6.4 Erfolgsgarantie-Vertrag in %

4.3 Gesamtvergütung des Auftragnehmers im Abrechnungsjahr

Die Vergütung des Auftragnehmers im Abrechnungsjahr beträgt:
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gesamter Vergütungsanspruch des Auftragnehmers im Abrechnungsjahr

5 Besonderheiten Elektroenergie

Für die Baseline der Energiekosten und somit auch für die Abrechnung ist grundsätzlich nur der Verbrauch an Wirkstrom von Bedeutung. Der Verbrauch von Blindstrom und die damit zusammenhängenden Kosten werden nicht berücksichtigt.

5.1 Niederspannung

Bei Umstellung eines Zählers von verbrauchs- und leistungsabhängiger Abrechnung auf rein verbrauchsabhängige Abrechnung im Basisjahr werden die Arbeits- und Leistungskosten des Basisjahres addiert und durch die abgerechnete Arbeit dividiert. Der somit berechnete Misch-Arbeitspreis wird als Referenzpreis verwendet. 

[falls nicht zutreffend, ggf. streichen]

Bei Umstellung eines Zählers von verbrauchsabhängiger Abrechnung auf verbrauchs- und leistungsabhängige Abrechnung im Basisjahr werden die ab dem Umstellungszeitpunkt bis zum Ende des Basiszeitraums gültigen Arbeits- und Leistungspreise als Referenzpreise verwendet. 

[falls nicht zutreffend, ggf. streichen]

5.2 Mittelspannung

Die Berechnung der bezogenen Mittelspannungsarbeit erfolgt getrennt nach Nieder- und Hochtarifbereich. Zur Ermittlung der Verbrauchskosten werden die für beide Tarifbereiche abgerechneten Verbräuche jeweils mit den entsprechenden Preisen bewertet. Blindstromarbeit wird nicht berücksichtigt.

Maßgebliche Leistung im Basiszeitraum ist die in der Jahresrechnung vom Stromversorger ausgewiesene Abrechnungsleistung. Die Leistungsabrechnung erfolgt gemäß dem in der EVU-Abrechnung angegebenen Verfahren. Sollte sich dieses Verfahren während der Laufzeit ändern, ist die Abrechnungsleistung weiterhin nach dem der Baseline zugrunde liegenden Abrechnungsverfahren zu ermitteln.

5.3 Elektroenergieverbrauch für Kälteerzeugung (Kompressionskältemaschine)

[falls nicht zutreffend, ggf. streichen]

Sofern eine zentrale Kälteversorgungsanlage existiert, ist davon auszugehen, dass der Kälteverbrauch zumindest teilweise witterungsabhängig ist. Grundlage für die entsprechende Witterungsbereinigung ist die Erfassung des Elektroenergieverbrauchs zur Kälteerzeugung. Dazu hat der Auftragnehmer zu Beginn seiner vorbereitenden Leistungen geeignete Zähleinrichtungen zu installieren und den Verbrauch mindestens monatlich zu erfassen. Zur Ermittlung des witterungsabhängigen Anteils ist zunächst der außerhalb der Kühlperiode erfasste (und somit witterungsunabhängige) Verbrauch auf das gesamte Abrechnungsjahr hochzurechnen und vom erfassten Gesamtverbrauch eines Abrechnungsjahres abzuziehen. Damit werden für einen Teil des Kälteverbrauchs (z. B. für Serverräume, Kühlräume und andere Bereiche mit ganzjährigem Kältebedarf) die klimatischen Rand​bedingungen nicht berücksichtigt. Sollte außerhalb der Kühlperiode kein Kältebedarf vorliegen, geht der gesamte erfasste Elektroenergieverbrauch in die nachstehende Berechnung ein.

Zur Abgrenzung der Kühlperiode wird eine Kühlgrenztemperatur gemäß Anlage 07 (Baseline der Energiekosten) festgelegt.

Mithilfe der Klimadaten für das Basis- und das Abrechnungsjahr wird ein Faktor zur Bereinigung des entsprechenden Verbrauchsanteils ermittelt:
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Kältebereinigungsfaktor

KGTBJ

Kühlgradtage im Basisjahr

KGTAJ

Kühlgradtage im Abrechnungsjahr

Dabei werden die Kühlgradtage im Sinne dieser Berechnungsvorschrift wie folgt ermittelt:
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für alle Tage TM > TKG
TM

Tagesmitteltemperatur (Mittel der Temperatur in 2 m über dem Erdboden gemäß DWD)

TKG

Kühlgrenztemperatur (Außentemperatur, ab der Raumkühlung erforderlich ist)

Zur Berechnung der Kühlgradtage werden die TM-Werte des Deutschen Wetterdienstes für die im Erfolgsgarantie-Vertrag genannte Wetterstation verwendet.

Der witterungsabhängige Anteil des erfassten Elektroenergieverbrauchs wird nach der folgenden Formel mit dem Kältebereinigungsfaktor bewertet, um so den durch Klimaeinfluss erzeugten Mehr- oder Minderverbrauch zu erhalten.
Dieser wird dann im Schritt der Bereinigung der Energiekosten (siehe Abschnitt 3.3) berücksichtigt.
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 ΔEVK, AJ 
witterungsbedingte Veränderung des Energieverbrauchs für Kälteerzeugung im Abrechnungsjahr

 EVK, AJ 
witterungsabhängiger Energieverbrauchsanteil für Kälteerzeugung im Abrechnungsjahr

6 Besonderheiten Heizenergie

6.1 Fernwärme/Nahwärme

Zur Ermittlung der Baseline wird die zum Beginn der Vergabe gültige Anschlussleistung herangezogen.

Die Leistungsabrechnung erfolgt gemäß dem in der EVU-Abrechnung angegebenen Verfahren. Sollte sich dieses Verfahren während der Laufzeit ändern, ist die Abrechnungsleistung weiterhin nach dem der Baseline zugrunde liegenden Abrechnungsverfahren zu ermitteln.

Bei Änderung der Anschlussleistung während der Vertragslaufzeit wird der neu eingestellte Wert erst ab dem in der EVU-Rechnung angegebenen Zeitpunkt abrechnungswirksam. Die Fernwärmeleistungskosten des Abrechnungsjahres werden somit tagesanteilig für die entsprechenden Zeiträume ermittelt.

6.2 Erdgas

Bei volumetrischer Abrechnung (in m3) erfolgt eine Umrechnung in kWh mit dem auf der Rechnung des Wärmelieferanten angegebenen oberen Heizwert (Brennwert) in kWh/m3.

Separat abgerechnete Verbräuche und Kosten (und damit Rechnungen) von Kleinstverbrauchern (Bunsenbrenner, Kleinküchen etc.) werden grundsätzlich vernachlässigt und sind nicht Gegenstand der Baseline und Abrechnung. 

Sollten diese aus abrechnungstechnischen Gründen in der Baseline berücksichtigt werden müssen (keine getrennte Kostenausweisung), werden sie in den Folgejahren weiterhin in die Abrechnung einbezogen.

6.3 Heizöl

Bei volumetrischer Abrechnung (in Liter oder m3) erfolgt die Umrechnung in kWh mit einem oberen Heizwert (Brennwert) von 10,57 kWh/Liter für Heizöl extraleicht.

Bei fehlender Ablesung der Tankfüllung am Anfang und am Ende des Basisjahres erfolgt eine Schätzung des Verbrauchs.

Als Referenzpreis wird der mengengewichtete mittlere Heizölpreis aller Lieferungen im Basisjahr angesetzt.

6.4 Wärmeverbrauch für Kälteerzeugung (Absorptionskälte) 

[falls nicht zutreffend, ggf. streichen]

Sofern eine zentrale Kälteversorgungsanlage existiert, ist davon auszugehen, dass der Kälteverbrauch zumindest teilweise witterungsabhängig ist. Grundlage für die entsprechende Witterungsbereinigung ist die Erfassung des Wärmeverbrauchs zur Kälteerzeugung. Dazu hat der Auftragnehmer zu Beginn seiner vorbereitenden Leistungen geeignete Zähleinrichtungen zu installieren und den Verbrauch mindestens monatlich zu erfassen. Zur Ermittlung des witterungsabhängigen Anteils ist zunächst der außerhalb der Kühlperiode erfasste (und somit witterungs​unabhängige) Verbrauch auf das gesamte Abrechnungsjahr hochzurechnen und vom erfassten Gesamtverbrauch eines Abrechnungsjahres abzuziehen. Damit werden für einen Teil des Kälteverbrauchs (z. B. für Serverräume, Kühlräume und andere Bereiche mit ganzjährigem Kältebedarf) die klimatischen Rand​bedingungen nicht berücksichtigt. Sollte außerhalb der Kühlperiode kein Kältebedarf vorliegen, geht der gesamte so erfasste Wärmeverbrauch in die nachstehende Berechnung ein.

Zur Abgrenzung der Kühlperiode wird eine Kühlgrenztemperatur gemäß Anlage 07 (Baseline der Energiekosten) festgelegt.

Mithilfe der Klimadaten für das Basis- und das Abrechnungsjahr wird ein Faktor zur Bereinigung des entsprechenden Verbrauchsanteils ermittelt:
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Dabei werden die Kühlgradtage im Sinne dieser Berechnungsvorschrift wie folgt ermittelt:
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für alle Tage TM > TKG
TM

Tagesmitteltemperatur (Mittel der Temperatur in 2 m über dem Erdboden gemäß DWD)

TKG

Kühlgrenztemperatur (Außentemperatur, ab der Raumkühlung erforderlich ist)

Zur Berechnung der Kühlgradtage werden die TM-Werte des Deutschen Wetterdienstes für die im Erfolgsgarantie-Vertrag genannte Wetterstation verwendet.

Der witterungsabhängige Anteil des erfassten Wärmeverbrauchs wird mit dem Kältebereinigungsfaktor bewertet, um so den durch Klimaeinfluss erzeugten Mehr- oder Minderverbrauch zu erhalten. Dieser wird dann im Schritt der Bereinigung der Energiekosten (siehe Abschnitt 3.3) berücksichtigt.
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7 Sonderregelungen

7.1 Energieträgerumstellungen

Im Falle der Umstellung des Heizenergieträgers für die Wärmeversorgung wird im Jahr der Umstellung und in den nachfolgenden Vertragsjahren als Referenzpreis der Baseline-Referenzpreis des neuen Energieträgers gemäß Anlage 07 (Baseline der Energiekosten) angesetzt.

Die zur Ermittlung der erzielten Kosteneinsparung heranzuziehenden Energieverbrauchskosten im Abrechnungsjahr werden gemäß Abschnitt 3 mit dem neuen Referenzpreis berechnet.

7.2 BHKW-Betrieb

Im Falle des Betriebs einer BHKW-Anlage im jeweiligen Abrechnungsjahr geht der Energieverbrauch des BHKW mit dem um den rückerstattbaren Energiesteueranteil reduzierten Referenzpreis gemäß entsprechendem Hauptzähler in die Wärmebilanz ein, sofern der Auftraggeber die Rückerstattung beim Hauptzollamt geltend macht.

Anrechenbare Zuschläge und Förderungen gemäß den jeweils geltenden gesetzlichen Regelungen fließen in die Berechnung des Einsparbetrags ein. Die dabei zu erzielenden Erlöse sind als jährlich konstanter Anteil über die Vertragslaufzeit anzurechnen [Jährliche Einsparung = (Gesamterlös aus Zuschlägen + Förderungen) / Dauer der Garantiephase].

Bei Netzeinspeisung von erzeugtem Strom gemäß KWK-Gesetz ist für die eingespeiste Strommenge als Referenzpreis der offizielle EEX-KWK-Index (Mittelwert der für das Basisjahr relevanten vier Quartale) anzusetzen.

Der Energieverbrauch des BHKW wird nicht der Witterungsbereinigung unterzogen.

7.3 Veränderung der Tarifstruktur

Ist aufgrund einer erheblichen Veränderung der Tarifstruktur eine Vergleichbarkeit der Energiekosten im Basisjahr und im Abrechnungsjahr nicht mehr möglich, wird zwischen den Vertragsparteien einvernehmlich eine Anpassung der Vergütungs-berechnung vereinbart.

Erhebliche Veränderungen der Tarifstruktur sind insbesondere:

· Übergang von ausschließlich verbrauchsabhängiger Abrechnung auf leistungs- und verbrauchsabhängige Abrechnung (in diesem Fall ist für das Basisjahr eine plausible Vollbenutzungsstundenzahl zu vereinbaren)

· Veränderung der Messgrößen (z. B. Veränderung der Leistungsmessung von 30-Minuten-Mittelung auf 15-Minuten-Mittelung)

7.4 Tarifoptimierungen aufgrund technischer Maßnahmen

Tarifoptimierungen, die durch technische Maßnahmen des Auftragnehmers ermöglicht werden (z. B. Lastspitzenmanagement), sind durch den Auftraggeber gewünscht und sollen vergütungswirksam werden.

Hierzu ist folgendes Verfahren einzuhalten:

· Ankündigung der technischen Maßnahme durch den Auftragnehmer und Benennung der beabsichtigten  Tarifänderung

· Vorlage eines rechnerischen Nachweises über die Kostenreduzierung

· Berücksichtigung der durch die Tarifoptimierung ermöglichten Kosteneinsparung, die nicht auf eine Verbrauchs- und Leistungsreduzierung zurückzuführen ist, bei der Berechnung des Einsparbetrags

Liegen dem Auftraggeber vor der Realisierung der technischen Maßnahme eine Ankündigung und ein rechnerischer Nachweis nicht vor, werden die Kosteneinsparungen bei der Vergütungsberechnung nicht berücksichtigt.

7.5 Liegenschaftsstilllegung/Liegenschaftsentfall

Im Fall der Stilllegung bzw. des Entfalls einer Liegenschaft ergibt sich die jährliche Ausgleichszahlung an den Auftragnehmer aus dem Vergütungsanspruch abzüglich der zukünftig vermiedenen Instandhaltungs- und Betreuungskosten des Auftragnehmers für die betreffende Liegenschaft. Letztere sind vom Auftragnehmer zu benennen.

Sofern belastbare Abrechnungsdaten vorliegen, wird der Mittelwert des liegenschaftsbezogenen Vergütungsanspruchs der letzten 3 Jahre angesetzt, der anhand der jährlichen Einsparabrechnungen ermittelt wird. Andernfalls (speziell in den Anfangsjahren) ist die Einsparprognose des Auftragnehmers heranzuziehen.[image: image19.png]
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Bearbeitungshinweis: Dieses Musterdokument stellt keine abschließende Regelung dar, weil Besonderheiten des Einzelfalls oder die Rechtsentwicklung eine andere Gestaltung notwendig machen können. Sie ersetzen insbesondere nicht die Rechtsberatung im konkreten Einzelfall. Falls Sie einen maßgeschneiderten Vertrag bzw. Dokument im Vergabeverfahren benötigen, sollten Sie sich durch einen Rechtsanwalt Ihres Vertrauens beraten lassen.
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